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Kxordia diversorum Oordıiınum
Ao 52  — Incepit ordo S Benedieti 1 Cluniaco. A0 1083

Incepıt OTrdo Asıssliensıs. AD 1156 Incepıit ordo Cartusiensis A
BPrunone T’heologo. In diocesı (zratiano Polıtanensı. Ao 5 In

_cepıit ordo Heremitarum.

Exordium Cistereiensis ordıinıs annalıbus ecclesiasticis
Baron1i tOmo II

Ao Calendas Aprılıs Sedis apostolicas aqaucftoriıtate
1ACia sunt fundamenta (isterelensis ordiniıs sub beato koberto

abbate, Q 'L ul C vigıntı duobhus s 15 monachıs de MOL%-
InNeNSI monaster10 Benedietorum profectus supradieto loco habı
tavıt Sed ub1ı1PS6 redire COACius est ad S11OS Molismenses, Alberieum

allıs praeposıtum reliquit. (Ju1 defuneto: SuCccessıt Stephanus, OMNEeS
sanctissıml, sub quibus Cistereium monachorum Sancforum

frequent1a mırınece est propagatum. AÄAnno quintodec1mMoO post fun-
dationem (Nstereii Bernardus NNOos habens elreıiter Cistereium
_1nNngressus estE SOCU1. pPSL amplius quam sSub abbate Stephano,

Q U1 SUCCEsSseTat domiıino Albericos, Christi ollum au b-
missıt. 1100 NENSEe Jun1i0 fuıt GCu fratrıbus KEX-

el alııs monachıs de Cistere1o ad Claravallem- PFO pPrımoAbbate. ubı 9}  “ ALNNIS bon1 pastorıs et, doetoris eQTEQNN offieium
adimplévit. Obiat anno dominı! 1153 calendas septembris. hora diel D,

agetatıs SUu4€6 ZB08210 Fundarvit monaster1a 108 ordinıs 160 Kelinquit
111 (Yaravalle patres dom1n©o serrvıientes septingentos septuagınta.

Ao 1198 Incepit ordo Trinitatis. AB 1208 Incepitordo Praedieatorum.: Ao 1120 Ordo Praemonstratensium.
Ao rdo fratrum Ao 1157 Tdo Heremitarum
sanctı Augustinl. — Ao rdoHumilitatis SC  S Flagellantium.

Nachträge ZUu HohenfurterUrkundenbuch..
Mitgetheilt VOonNn Dr Valentın Schmidt, Cist.

(Schluss Heft 1L—- ILIL 1901 434—445.)
1426, Mai, Krummanı. Notariatsinstrument betreffend

die Resignation des Abtes PribislausAD Hohenfunrt,
yl praeurbioeivitatisChrumpnensis“ (Latron) die Hände
Priors Andreas,Sigısmund Kellermeisters. S1g18-

rs der Frätres: Leonard, Christanbpr]
Pe DA und PaulusNC} Hohenfu

o ] ctie wohnten be1(nebst dem Notar Johann, Sohn
des Jacı uyardıa destrobnitz) als
Minorı1 nkl ONNEN,Fr T’heodor edi er Professen
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de Minoritenordens Siecler Der resienıertfe Abt und deı (lonvent
V Ol Hohenfurt £  \  Orıg auf Perg Wilhering, dıe Siegel fehlen

Der Hohenfurter Convent hatte sıch W16 AUS obiıver Urkunde
erhellt wahrscheinlich VOT dem Mai 1429 1NS sichere Krummanu
geflüchtet W 0) hıs dieseı e1lt blieh

och 110 selhben Jahre Pübik (10 unı Krummau
und wurde 111 Hohenfurt begraben. Kınen Monat VOT e1NeMm Tode
also Maı) wurde Sigismund Firchan; 4}311 gebürtiger Rosenberger, s  ya

Abte gewählt und 111 ' Passau econseerliert. (Msec ıbl

1434 15 M äl Bruck (Schweız) Siegmund Al SeEe1INeEnN
Oberstkanzler Schlick, GT möge dem Boten Ulrichs Rosenberg
(dem bte Sıgyısmund X Hohenfurt) beim Conecıl raschen
und günstigen Kirfolg erlangen heltfen. „Frater iste. Q U1 has NOStr.  C  1S
lıteras t1ıbı praesentabıt, redut A domino Ulriıco de Rosıs  “ und
berichtete FE Siegmund alles, Ulrich gethan habe Er sehe,
C>s fehle dem Rosenberger 21 Geld Schlick möge daher den
Boten Z Cardinallegaten (Cesarını jühren, un diesen ermahnen,
Ulrich helfen. Wıtting. rch Palacky: Beiträge ZU
Gesch des Hussitenthums 11  9 4113

1454 bestätigt AbtSigismund VON H dem
Besıtzer des Lackenw1iizer. Hofes Ulrich Pindter das
Privileg VO.  (a 1338, August (Enthalten der Bestätigungs-
urkunde 1556 IS S  Jünls Urbar 66

1435, Jänner, Basel Cardıinallegat (lesarını an
Ulrich Rosenberg. Man hätte den Abt V Hohenfurt bıs
Jetzt zurückgehalten, um Ulrich eiLiwas Sicheres mittheilen Zzu
können eifc. ( Wıtting. rch Beiträge E 454.)

(1 1435, März, Wıen Ein TEW 1SSC Abt (wahrscheinlich
Sigismund \ forderte die Gesandten des DBasler Coneils
auf, Ulrieh. VON KRosenberg miıt zeld ZU unferstutzen Sie ınt-
worCteten, gegenwärtig könnten S1e nıchts erwidern,doch wollten
S1e bei der Rückkehr ZU Concıl davon berichten undsıe glauben,
das Conscıl würde thun, WOZU verpflichtet CL, (Mon. Cone.
Bas 2L

1437, September, Krummanu. Ulrich Von Kosenberg
verkauftaus „merklicher Noth“ durch Rath Abt SIeIS

ndN dem Stifte Wilhering Caseln, Chorkappen un
hor cke (Stülz :Wilhering 65)
Die enannten Stücke wWarenl Stifte Goldenkron ınd

andern dem Ulrich von Rosenberg en Hussiıtenwirren A
reuen Handen anvertraut worden !

Ü 1439, März, Abt Sıgiısmund VvOon
Hohenfurt 151 mıiıt andern ”Sehiedsrichter 111 eiNeEIM Str ıte
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zwıschen stadt und Kloster Wittingau. Or 1111 geh Hausarch.,
Böhm Ros Keg 04 (as Pr staroz. V 61

1441, Junl, W ıen. Der Basle1 GConeıl erwählte
Erzbischof VONN Fraß Nicolaus, gebiete den Administratoren Kelıx

anzuerkennen, ıhm das Erzbisthum abzutreten und sıch AL
bestimmten Tage persönlich oder durch Bevollmächtigte 1 Hohen-
furt einzufinden. (Palacky: Gesch ‚.Böhmens A, 95)

Nieolaus ıst, Hohenfurt A INn August. (’
9 271) Dıie Admıinıstratoren 1atten aber ZgeantwWwOortet,nıemandem (5ehorsam gyeloben A wollen, der wahre Papstanerkannt würde. Von Hohenfurt begab sıch Nicolaus nıt AÄbht
Siıigısmund nach Krummau DE 242) und VON da nach
Wittingau, WÖO eIN T’heil der Anhänger Felıx sıch ZUSammen-
fand (Palacky (: 69} Die Folge dieses ages War, dass
Abt Sigismund und Hıeronymus, Propst VONQ Olmütz, als (+esandte
ach Basel geschickt wurden. Sıe hielten sıch dort se1t DE Qet
hıs ZU nde November aut:

1441 September,; (W.ıttın g am) Schreihen des
erwählten Prager Erzbischofs Nikolaus Lieıter, dreler Aebte
(darunter ÄHt Sıgyısmund V-O H 6Kenfür £) und mehrerer
geistl. un weltl Personen (miıt Diegeln) alls Basler Coneiıil.
Sıe Urce Hieronymus Wolnlassen, Propst ()lmütz un
Gesandten des Coneıils und des Papstes KFellix benachrichtigtworden und unterwerfei sich dem Concıle nd Felix Sıe
bisher VO  un } Ulrıch Rosenberg, dem Administrator des Ker
Böhmen, vertheidigt worden ; dieser habe aber VO  — Tag ZU Tag
WENISEF Macht un edürfe der Hılfe 1e schiecken den Abt
Sıgısmund 0 VB Hohenfurt und den genannten Hieronymus,die’ ıhrem Namen dem Conecil un dem Papste (G(ehorsam eısten
sollen (Johann de Sexovia,Mon CONC. Bas. ‚DBE 47 969;)

1441. DEl Oct wird Basel VO Coneil der Brief
Sept vorgelesen. Johann de Seg., Mon LLL,

969 Also el Boten: A diesem Jage bereıits ı Basel anwesend !
1441 ach dem NONY, Basel Abt Sıgismund

en H Nn tu PA wırd /feb O Titularbischof VO11 Salona ernannt, mıt
der Kirlaubnis, SCcCIhHh Abteı beibehalten ZU dürten. (Joh. de deg.,Mon L4, 9i

1441, November, Basel Das Conecıil undder PapstFelix beglaubigen als ihre (+esandten bei den Budweisern den
ArSigismund, BischofV. Salona, un en Propst Hıeronymus
AOlmütz mıt dem KErsuchen, ihnen vollen Glauben‘ schenken.

(2 Urkunden es udw Arch.)
1441, Nor. Basel Papst Felix belobt die Bud

e1I1seTr.ob ihres Gehorsams gegenüber dem Basler Consıl. (BudwArch., Seyser :Chronik7178 B. 46.)
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1441, E Deec Hohenfurt. A 5T Sigismund
Hohenfurt ach seılner Rückkehr VO Basler Cone1]

Ulrich Rosenberg. Sıe selen DA et. gylücklich 1n Basel
angekommen und aufs freundlichste empfangen worden. Ulrichs
Name habe überall guten Klang Kr hoffe, dass die W ünsche
Ulrichs gyuten KErfolg haben werden, „NöN antum in talı SUMINA,
sed multo Malg : das (Conecıl werde iıhm, wıe me1ıne, eine
orÖsSSsere SsSumme In Nürnberg anweısen. Kr bedauert, ass er

Ulrich nıcht ın Krumau getroffen habe Der (iynardıan (41ra sSe1l
nach Basel Wochen nach iıhnen gekommen. ( Wıtting. Arch.,
Lichtblaus Kxcerpte, Palacky 48:)

1441 (Datum mM1r unbekannt.) Abt Sigismund,
B ch S und Hieronymus, Propst von Ulmütz,
(Oratoren beiım Basler Concıl 2801 dıe Budweiser, übersenden ıhnen
die Aecten des OConecıils. (Budw. Arch., Miıllauer: Kxecerpte.)

1445 Jänner, Hohenfurt bt 19 er-

theılt einem Cleriker der Passauer D%ögese den Tischtitel.
(Msc U 133 Hohenf. 33

1446, Dee.. Wiılhering. Abt Ulrich sendet
den Priester Nicolaus, Mönch des Stiftes H. em bte
desselben s LO& 11 d zurück und ordert seine Wiederaufnahme.
Fr Nicolaus hat'e sich Jängere eıt ın Lilienfeld, dann ın W ıl
herıng aufgehalten und tadellos gelebt. (Mse. f 9, 109.)

&s April, «rummau. Cardinallegat Johann Carvajal
tıt. Angelı verleıiht der Kapelle des hl Theobald _ im K4€enN:
berger W alde Ablässe. (Mitth. Ver (Gesch
e B P

14429, NOov S, Dietrich Abt, (+erhard Prior nd
der (lonvent de Klosters Heiligenkron verkaufen den 1)O0'Db
schitzern (Hohenfurter Unterthanen) „amn gern ın der
Hirschin he]1 Dobschitz“ u  = Sch Dafür sollen sie _ ın den
Klosterhof A Kolowitz dem Hofmeister a lle Jahre ZU Gallı9reichen. (Lichtblaus Kxeerpte.)

1453, März, Deutsch-Reichenau. Marquard, geheissen
Ginpnam de Gutenbrunn, weıst. dem Pfarrer Jakob Pleitzol ın
D ıf & h R 1C h 11 A u und SeINEN Nachfolgern einen W ald
jenseıts des Pfarrteiches für eın Annıversar. Ulrich, Pfarrer
ın Beneschau, Kupert, Vicar ebendort, Alex1ius, Vicar 1n Sonnberg,
Christian Weber „V1tFIcUS eccles1ae“ In Reichenau. Wenzel,
Pfarrer 1n Ro nbe >  ( verlertigt als Notar die Urkunde.
(Gratzner Arch., Abschrift des E Jahrh.)

SE 1454, 21 Aug Krummanu. Paul; AT 41 vidimıert
mı1t andern den Kosenbergern mehrere Urkunden. ÖM 451.)

A Paul stammıte AauUSs dem nahen Pfarrorte Kapellen.
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afe 1455 18 Maı Hohenfurt Vateı Abt Ulrich VO  m

Wiılhermg vıisıtıert das Stift und findet darın m1T dem bte
Mönche Novızen un: Laienbruder bestätigt dass

der Abt Tage St Scholastica (10 FWebr.) die Rechnung ber
Die kındie Jahre At < B nel. VOLrIMmM Convente abgelegt habe

künfte pCr 1009 tal sol den überstiegen die Ausgaben
1 sol den uch der Cellerar Fr T’homas egte Freitag

ach Vıncenz (24 Jänner) VoOorm bhte un (Convente ber
1452234 inel Rechnung Die Einnahmen überstiegen die Aus
gaben L tal den obol Von Vorräthen SCe1 hıs Z E

Kirnte übergenug vorhanden
(Aet Altovr Msc., Absechrift mM1 der falschen Datierung 1529)

1.456; A DF Ulrıch VO  ( Kosenberg und
Söhne Jost, rwählter Breslau, Heinrich und Jan erklären.
ass S16 nach derKınlösung der ” Schlösser und Stadt KRosenberg

der A 661 VO  — den Brüdern Wolfgang und r a E  Remprecht
VO Walsee keine Forderungen ehr S1C stellen haben
(Notizenbl. kad 11, 39{

J 1456, Maı, Krummau. stellt Abt Paul A m1t;
andern den Kosenbergern das Vidimus Urkunde AUS (Arch
Gesky 15, 300:)

01 14506, December, Krummau, vidımiert A-ht Paul
V neuerdin&s Urkunden. (Wiıtting. Arch.)

992 1459, Junı S. Der Kosenberger Untersass Peter -
Tereczka VO  m Schemirs (Schömersdort) und ul

Unterthan Precha VoNn Einsiedel werden
erders vereınt. Ulrich Harracher VO W olfersdorf, Niclas
Mönch VO Hohenfurt, Hofmeıster Hodenitz, und
Nıeolesch Putschekl. (Mse. Stiftsbibl. 120 130)

1460, Webruar, Krummau, vıidımılert AF Paui
VO Hohenfurt neuerdings Urkunden. XXXVIL 499

04 1460, 16 Sept., Linz. Johann VO1 Rosenberg quittiert
für sich, se1inlen Bruder Jost. Bischof VO1L Breslau, un: Se1inenNn
Vater Ulriıch die Brüder KReinprecht und Wolfgang [(0381 Walsee

Rückgyabe aller Kleinodien und Brıefe, die
diese pfandweise innegehabt. Ruprecht ; Polheim und Jan
Rus VO Cem  1n (Notizenbl. Akad H Die Kleinodien
des Stiftes wurden diesem 14692 zurückerstattet. (Urkdb. 242.)

95 1460, 411: Novr DBene& vVvon Komaäafie &10t für SsSe11nN
und sSe1Ner Vorfahren und des JMrich von Pa&novıc Seelenheil _

Sch Zıins auf e1INnNem Hofe . Komäfie Z U:  — Kirche
(FPfarrer Wenzel. Matthäus Komaäafie un

Lagau, Peter VON Borovnic, Nicolaus Aqafran VO-:TEZ1 und Ulrich
Babka VO  H Trutmaneg. (Arch. Cesky 1569.)
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Hohenfurt. Paul AB an VJ ohann05 1462, Maı,

VOI Rosenberg; bıttet ıhn, den Stiftsunterthane 1n Holschowitz
einen (+rund verkaufen. 14, 110°

Abt Paul verkauftO{ 1462, Hohenfurt.
Sechstel W eıngarten SClegen Nussdorf in der „Weissenleiten“

hea Fropst Stephan, W olfgangPropst Stephan St Dorot
Winthager, (‘horherr und oberste Kellerer des Stiftes Kloster-

an VOoNn Rosenberg, Bohuneg VOoNn Omlenı1ecz (Umlowitz).neuburg,
uellen Zi. esch. der Stadt Wien 2423

1462, Norv. Hohenfurt. Derselbe verkauft dem-
arten, gelegen in dem Muselben und 1 Joch eing kentha1

Nussdorft. Yl‘ Ww1€e oben. (1
1462, Nov Hohenfurt Derselbe verkauft dem-

elben Achtel W eingarten, gelegen der „Harrlatte” ZU.

Nussdorf. wıe oben En 24295.)
00 1462; Nor Hohenfurt.Derselbe verkaflft dem-

selben Joch W eingarten A Nussdorf 1n dem „Mitternperg Zzu

Grewnt“. W1e oben. 2426
henfurt. Abt Paul, Prior Inenhart101 1462, NOvr Ho

und der Convent des Stiftes Hohenfurt verkaufen demselben
einen Nussdorf nächst des Eizingers Hause gelegenen Hof,
der freı VOL allem Dienste 1st. WwW1e oben. 24:)

reVv102 1463; unı starb Abt Paul NS Capella ( ;iérlnotiz).
103 1464, E Norv., Hohenfurt. AD an Johann

Die T3 tz hätten Österr. Weine 1ins St1iftvon Rosenberg.
gebracht eın Fuhrmann werde dem Bischof Jost W eın ach
Neısse führen. C (Arch Gesky V1, 25

enfurt. Urfehde des OIM hen10  >> 1465, Ho
bte a2uSs dem Kerker entlassenen Ulrich Millner, seines Unter-

reunde : Schtiech Binder A4US em Keytthans. Dessen Bürgen und
und Gergel VO Friedberg. Der edle Jörg (jrassauer und Ha
Krautschmied, derzeıt Richter Hohenf{urt. d. (Act. altov J

Lobkowitz an Jo105. 1468, Mai Johann von
Rosenberg, es scheine ihm, als sSel die Brücke in Hohe fu
dem Stıfte un dem Rosenberger schädlich möge dem

denn dıebte schreıiben, dass die Brücke abgebrochen werde,
Hörschläger wollten über den Fluss Cast Smika]l“. (Arch.
VM 2271.)

106. s A (ZW.. 1469—1478) A& Hittet Konrad
von Petrowitz, Burggrafeın Krummau, Hılfe für seınen
Hof In Hodenitz, für den er einen Kinfall fürchtet. (\Can C

Mus 1581, 8.)
107 1468 Eodem anno änceperunt } tenere nterdietum

FOtO domın1ıo0o de Rosenberch _die\s. Alex11
rer, hus IB 78.)
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In Budweis iral das Interdiet schon AIl Sonntag Ddeptuag.
(14 Febr.) 1n Wiırksamkeit un dauerte bıs Aug (Seyer :
Chronık VO  —_ Budw DE daran hatte 11a sich aber auf dem
Kosenberger (+eblete und auch 1m ft Pa : (Vgl

j 316 318 Au  S Auhänglichkeit SCSCNH den
Kosenberger nicht gekehrt. Im August yab endlıch Johann VO  w

Rosenberg ach und verliess die Sache Georg Podiebrads. Paul 14}
<gab dem Passauer Biıschof Ulrich die Vollmacht, den Kosenberger
VO. der KExecommunication VAH absolvlıeren un das Interdiet - auf
den Herrschaften desselben aufzuheben VUI1, 345); ohann
hatte deshalb en Abt Leonhart VO  b Goldenkron nach Rom gyesandt.Johann VON Kosenberg schloss sıch der kath Partei z  28081 Au ust
In Krummau (} X 560) VÄUIL, 346 {5.),die Stadt Budweis AIn Sept. 1LL, 510 Der ega Ikam
nach Bundweis, hob das Interdiet daselbst; auf, das
er In Krummau. (Starfi letop. 190 f.) gleichg that

108 1473, 23 Novempber, Heiligenkreuz. Abt Georg
on Heıligenkreuz repartiert dıe VO. (xeneralcapıtel auferlegteOrdenssteuer auf die einzelnen Klöster. Auf Hohenfurt entfallen

rh Der Bajulus W ar 1n Hohenfurt am Jänner 14(4
un erhält bte 4N OM E 2  ıl diesem JLage Groschen
als Reisespesen, (Heiligenkreuzer Arch-., (Nistere. Chronik XJL,
368

109 1474, Mai, Krumman. Marquard VO  > Gutbrunn
und selıne Gattin Dorothea treffen einen Tausch mit dem Pfarrer
ohann * 11 135 Marquard &x10t einen Acker
beim Pfarrerteich und der Pfarrer &1bt dafür einen andern
Acker Beim yusche waren:  S Krasmus von Michnitz un Ludwig
voxn Sonnberg, der Pfarrer (4+allus VO Sonnberg, Pfarrer Ulrich VO
Beneschau und der Kıchter Christophor VON Beneschau. Johann,Dechant 1n Krummau. (Abschrift 1M (Sratzner Archliv.)110 14/4, Aug , {A Andres und Nielas Brüder VOI

Stein, des Heıinzlein VON Stein Söhne, . aus dem Gefängnisentlassen, schwören dem bte I homas V Hohenfurt
Urfehde. Der edie Jör Gra$sauer und Christoph Preinhofer.
(Abschr. ın Aet Altov

111 1481, DE und AUZST, Tl Der
Abht (T’homas) legt dem Convente Kechnung über den (7e0721-und G(Fallizins 1480 und den (+e0rg1lzins 1481, SOWI1e die andern
Kınkünfte. Die Einkünfte und Ausgaben betrugen 7136  ©I Schock

den., Waren also gleich. Die Schulden für verpfändete Kle}inodienbetrugen 360 ung
I1 VaterabtAm Sept erfolgte dann dıe Vısıtation durch de

Thomas VO Wilhering (Fontes Aust. 23::345) VUeber die
vergetzten Kleinodien vgl. 1, 19 391
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1492 145851, 15 Qet. Hohenf. vidimıjert AD% Thomas ZzZW O1
Goldenkroner Urkunden. E Jacob FIIOT, T’homas Kellner
des Stiftes HE Niecolaus, Pfarrer und Martın, Sohn des
Tuchmachers S S Wiıener Baccalaur und Cooperator
derselben Kirche. (F Ln XXXVIUI,; 3

11l  Q 1482, Aprıl Hohenfurt. Abt '° hoöomas verkauft
dem ugustın Stieger, Pfleger ZU Wiıttighausen, mıt_ Willen un
unfer Mitsiegelung der Brüder Wok nd Peter VO  - Rosenberg

(+üter Reichenau, dıie früher Eigenthum des (Grossauer
ALOGIL

(Krumm. Schlossarch., Böhm KRegesten Ros 113}
114 1482 Abt Konrad. VO  —_ Goldenkron ser.det Fr

Heinrıch, Dıacon NC Hohenfurt, bte zurück
und empfiehlt hn. öl, O1 &)

135 1453, Feb., Hohenfurt. AB# T homas entlässt den
ZU bte ü Goldenkron postulierten h fur ofe S
Andreas AUS dem Stiftsverbande. D SE 30

11l  © 1483 S, Abt Thomas verpachtet den Hodenıtzer
Zehenten in Uppach. Haag, Pıesenreıt) auf Jahre den Unter-
thanen der betreffenden Dörter. Wenn Hagygel oder 6C1IN anderes
Unwetter die Ernte schädıige, sollte 18 Stift oder recht-
schaffene Männer schicken, die den Schaden besichtigen' un nach
ıhrem Ausspruche sol] In& barmherzig Se1IN. (Act Altov.)

117 1485, A pril, Lavant. Hans KRıngsmaul, Hauptmann
A Lavant, fordert Om bte \ 7 UÜHS. Gulden, die Gr
em Stifte e1nem Annıversar verschrieben hatte, zurück da
CI sıch die Verfügung auf Lebenszeıit vorbehalten hatte Er bıttet
daher wiederholt, das eld Bruder Siegmund ı W ochen
ä4uszuzahlen. (Lichtblaus Notizen )

115 1486, JEr ES Sonnberg. Pfarrer (+Aallus zählt die
Einkünfte der Pfarre Sonnbefg auf nn berührt namentlich das
Fischereirecht des Pfarrers eINeIMmM nıt e 111 t1 O h 11-
fturt sirıttıgen Bache. Pfarrer Christophor V OIl Gratzen (Arch.
esky 3G 3)

119 1485, März, Prag. Paul; Propst VOo Zderas, ent-
scheıdet e1INenNn Zehentstreit zwischen dem Pfarrer Petrus VO

Drıesen dorf un Heinrich Zinspan auf Wiıderpolen, (der sich
den Pfarrzehnten zahlen trotzdem e1InNn Lheıl se1ner

(z+üter der Pfarre Driesendorf Jag zZU (xunsten des Pfarrers
ı. (Mitth in B D7 3939}

120 Jänner, Hohenfurt vidımlert Abt Thomas
m1% andern C766 Urkunde für die HeuratfHer Eremiten (Notizenbl

Ix A IL, 235
Or 1790; 10 Dec. (Citeaux. Abt Johann betraut den

b.t h fu mıi1t der Beilegung eEiINer Streitsache
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zwıschen den Aebten Goldenkrons und Saars einer eld-
forderung des letzteren. P DE 543.)

1292 1491, Febr. Hohenfurt. Abt Thomas V . legt dem
bte VOoll aar hinsichtlich qgeılner Geldforderung (Aoldenkron
Schweigen auf un! cıtiert ıh ZU Ausgleichung nach Krummau
nach 24 agen. 3V, 344.)

123 1491, SCen.; (Deutsch-) Peichenau. Weihbischof.
Benediet VO C  „amın ertheilt der Deutsch-Reie  ehenauer
Kırche, dıe geweiht hat, eıne
Abschrift.)

Ablass (|Gratzner Arch.,
Krste Weihe durch Bischof Johann V  — Pra ohl 1259

sicher VOL 1261 Juni. (Urkundenbuch 140
124 1492, S Juli, Kaplitz. Hans Hiebenät VO  S Hrfeben

verkautft dem Hohenfurter Unterthan Peter Pfandl 1n
Einsiedel Morgen Grund, den Morgen Gr AT
Thomas Zı H., Nicolaus I1wan (v Trojern) und Markwart V OIl}

Hreben. (Abschr. 1m Urbar VO.  S 67
12  Ol 1491, DA Juli Vergleich zwıschen Johann VO

Beneschau, Pfarrer in C U, elnerseıts und
W enzel, Kanzler der KRosenberger, anderseits, durch Alexander,
Krzpriester VON Bechin, Dr der Rechte un Pfarrer ın Krummau.
Durch den Fischteich des Kanzlers hbe1 Reichenau wurden
einıge Gründe ertränkt und der Zehent des Pfarrers geschmälert.
Als Krsatz dafür weıst un Wenzel VO Ruben dem Pfarrer
seınen Unterthanen in Reichenau /2 Viertel Korn, U Viertel
Hafter und Hühner (Abschr. ım ({ratzner IC

126 1493, Juni, Budweıs Weihbischof Benediet [9381

Camiın g1bt der VO ıhm econseerlerten Kirche ın Driesendorf
Ablässe. (Mitth. Ver 1n 3 A,} 333, Traj er:Diöe. Budw (8.) /Siehe 1346 ; hier.|

12  ] 1494, Maı, Krummau. Chwal VOU Kolenec auf
Wratzau verkauft Sch Gr. Zanse a Unterthanen (Richter,
Schiech, Schätzl, Kywal, Czernoch theilweıse|) ın Obei der (+emeinde
KRosenberg (für die Pfarre) uln Sch Pr Gr Bürgen:
Johann Hfebenär VON Hreben, ’ H_einrich u  € VO  b Langendorf

(Abschr.nd Markwart VO  - Htfeben. Einlager ın Krm1MmM Pfarrgedenkbuch Rosenberg
Vgl folgende Nummer!
123 1495, WHebruar, Krummaunu. Chwal von Kollenetz

und ratzau verkauft 16 Gr ährl 1nNs an dem Czernoch
(welchen 1ns sich 1494 noch vorbehalten hatte) die Stadt-
gemeinde e n.b Un Sch Pr. Gr. KEıinlager 1D Krummau.
Bürge: Heinrich Sudek von Langendorf.
Pfarrgedenkb. 10  — (Abschrift ım Rosg_rnb.

Vgl 292 des Urkundenb. !
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129 1499, Sept ()iteauzx. Das Generalcapitel bestimmt
dıe (OOrdenssteuer. Auf Hohenfurt entfallen rh (Cistercjenser
Chronik ÜE 1574.)

130 1500, Aprıl Rom Mehrere Cardinäle geben der
Kirche h- auf Bıtten des Pfarrers VO

Fistritz, Johann Frıtz, Sohnes des (Gerberz Johann, Ablässe für
die, welche ZUTF KRestaurlerung beıtragen. (Gratzn. rch Abschr.)

131 1500, A pril, Rom Mehrere Cardınäle desgleichen
auf Bıtten des Müllers Lorenz. 6

13  N 1500, r Junl, Prager Burg. Bestätigung beıider
Ablassbriefe durch dıe Prager A dministratoren Ambros und Blasıus
de Plana. C}

ZNNAaNs.
1298, Junı 15 W ıen. . Griffo VON Wien verkauft

W eingarten, das „Gereut“ genannt Uun!: bel dem Mückenthal
dem Schweinsberg oberhalb des Nussberges gelegen 1(0

Pfund Wiener Pfennige Ofte, Abt V{} Hohenfurt
(Arch Stiftes Klosterneuburg ; Quellen esc der Stadt
Wıen E

1} Mä'r 14 Wien. Chunrat der Nussdorfer bestätigt,
dass Otto VOoN Dornbach Nussdorf gelegenen und Chunrat
mıt. Schillingen Wiıener Pfennigen dienstbaren Hof Mark
löthiges Sılber.Wiener Gewicht Le A  ® oh 11-

FUrn verkauft habe (wıe oben, 244
Eın Abt VON Hohenfturt (Thomas) ertheilt

dem Matthıas VO. Plaben und dessen Bruder BPenediet Besitzern
des S bei Höritz, eiINenN Freibrief VO  — allen Roboten
auf ıhre Lebenszeıt.

(Enthalten der Bestätigungsurkunde des es eorg
VOo Juhi 1650, Hohenfurt. Das Priviıleg hatte ı den Kriegs-
äufen Schaden gelitten. Pergamenturkunde rch Hoh.)

15354., Oet 21 ‚ Wıen. Konrad der Nussdorfer bestätigt,
dass KW Grundholde Friedrich der Leimgruber Seıih Nuss:-
dorf gelegenes Haus, das Konrad m (4 Pfennige 1enstbar WAar,
A den Abt T homas V.O Hohenfurt verkauft habe |Der
Kaufschilling ist nıcht yenannt. | (Quellen eifc

Auf der Rückreise VOo Wien finden WIT Abt 'Thomas
Jetober ın Pöchlarn (WwoO er VO Bischofe Nicolaus Ol

KRegensburg wahrscheinlich den Ablass für dıe Schlosskapelle
Krummau erwirkte. ‚ Emler 8349]), un Al » Oetober
Freıistadt S0.)

1336, Nor Andreas, Pfarrer Krummau,
schenkt mıt Bewilligung des Herrn Peter VO Rosenberz den
nach em ode des rosenbergischen Kaplans Simon auf iıhn
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gekommenen W eingarten „Töbling der Hohenwart“ dem
Stifte Hohenfurt i Peter VON Kosenberg,

Den Weingarten hatte der Kaplan Simon 4. Junı,
Wıen, VOIN Janns dem Pollen erworben.

1534353, December Z  9 Wıen. Konrad der Nussdorfer
x1bt dem bte 'T °’homas VO Hohenfurt die Erlaubnıis, dem
6CI WOOT benen Hofe Nussdorf, der Konrad mıt halben

Mönch oder Laienbruder desSchillingen dıenstbar Ist,
Klosters anzustellen

Diesen 1Ins brachte später tto VO  — Wulzendorf sıch
WIC AUS folgendem Briefe ersichtlıch

(13470) Bruder Heinrich VO  z Nussdorf schreıbt dem
bte IThomas [0381 Hohenfurt das Klostergut stehe Frage,
der VO W ulzendorf beanspruche den Besıtz desselben un habe
A 11 den Herzoe appelliert der Abt MOSE selbst nach Wiıen kommen,
die Sache habe Eile Er möge eiNen (Geleıuts oder Empfehlungs-)
Brief des Kosenbergers mıtbringen. (Hohenf. Msec
Mitth Ver (+esch 40, F51

19 E7, A pril 1 WGn Otto VO  — Wulzendorf verkauft
die halben Schillinge Grundrecht, die das Kloster Hohenfurt
VOL ote Nussdorf reichen hatte den Abt T’homas VON
Hohenfurt 19808 4 Pfund Wiıener Pfennige (Klosterneub rch
Quellen L Gesch W ıen 2279

&S DA Nov (Hohenfurt) $ O Abt und
6CONnvent VO1 lohenfurt treten mi1t dem Kloster Wiıttingyau

Urkunden kRevesten 4US den eheConfraternität (Schubert
mahcren Archiven der VOIN) Joseph I1 aufgehobenen Klöster
Böhmens ; 6 En Ö0.) Die (xegenurkunde der Wittingauer B

H; 150
NOvV., Rom Papst Bonifaz . verleiht der

Kapelle des heıl Felıx un Adaukt der Pfarrkirche der
Katharına VARN Hörıtz Ablässe. (Lib T1V. Altovr Mse 565)

Der Altarıst erhielt Zinse VOI Zaluzı. Vgl 48
11 1417, Maı, (lonstanz. Generalaht Johannes A Citeaux

erlässt dem Cistercıenserinnenkloster Frauenthal (Pohled) die
Ordenssteuer und räg dem Colleetor der Provinz, dem bte
VON Hohenfurt auf. das genannte Kloster nıcht weıter AN-

zugehen. (1 C:

1418, S Jänner, Constanz. Johann, Abtv Citeauzx.
bestimmt die Ordenscontribution für die böhm. Provinz für
nd 1418

Sedlitz 18 C 1E Pomuk 10 resp e ass 19 rESP.
S, (Aoldenkron VCSP: o Hohenfurt resp. 81 UÜssezg

O, Zar 6 CSP- 4, W elehrad 101resp e "Tischnowiıtz
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res ZUAG Königssaal 71/2 P , Sanctus Campus SE r’es

U 68F Gradıisch 9 res 4, Skcalitz PESD. 21 (Aet Altov
Msc., schlechte Abschrift.) Vgl

Quid miıhı et t1D1 est mulier ?
Joan

Nachtrag ZUF gleichlautenden Abhaändlung eft I8 I1II 1901 on P Gotthardus
M eig. Abt VOI Afflighem

Im I1 SB} der‘ „Studien“ wurde der Versuch SC
macht, die Worte „Quid miıhı el tıbı est.  v mulıer ?* Joan. 4,
welche auf die verschiedenste W eise übersetzt und ausgelegt
werden, nach dem grammatıkalıschen, historischen und logischen
Sınne Z erklären. Von verschiedenen Seıiten ist, un betreff
diıeser Arbeıt der unsch ausgedrückt worden. QAieselbe noch
erweıtern, be:onders durch Rücksichtnahme aut dıe orlentalischen
Sprachen und auf die Parallelstellen der Schrift

Jesus Chrıistus bediente sıch des Galıläischen, 112er Mundart
der syrisch chaldäisehen oder aramäischen Sprache, welches häufig
Hebräisch €  nn Ird Dies erg1bt sıch auch 4uSs der Kreuzes-
Inschriuft VONO welcher der Johannes 19 sagt dass S16
hebräisch hebraice K6oxtortt STACGCE ef atıne abgefasst WAarL ; S1eC
Wäar aber nıcht auf Althebräisch, sondern auf Aramäisch geschrieben

Die Worte 03an. 4., VO denen WIL hıer handeln, hat der
KEvangelist-ım Munde des Heilandes auf Galı:läirusch‘ gehört und

Aus demse1inNnem Kıvangelıum auf Griechisch wıedergegeben.
Griechischen erfolgte dann e1iıne Uebersetzung 1105 Lateinische und
später KRückübersetzung ıns Aramäische. dass das Griechische
der Origmaltext bleibt. Nichtsdestoweniger haft für diese Stelle
das Aramäische, FeSP. Hebräische besondere Bedeutung, da
der Johannes en 8788 attısches, sondern. einNn hebräisierendes
Griechisch geschrıeben hat.

Mıt freundlicher Mithilfe iNelnNer Mıitbrüder VO  } Afflighem
wurde 10808  — 1112 Aolgenden hierauf die nöthıge Rücksicht
und och EIN1S6E Krweıterungen des vqr1gen Artikels ANSCNOMMEN,
weshalb die AÜussere Anlage dem ersten entsprechend ıst.

Verschiedene Auslegungen und Uebersetzungen.
Zu en bereits.gegebenen Auslegungen und Uebersetzungen

möchte ich noch CINISE hinzufügen, 198081 deren‘Mannigfaltigkeit
noch besser ZUuU zeigen :

(+Eesenlusı e1iNem Thesaurus linguae hebraıicae: 729 7 ;<
quıid miıh1 et t1D1, negotll est? E mıhı ecum nıhil Tel est.
Jud ACE eitfc.


